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Zeitumstellung – auch in der Familienpolitik?  
 
Berlin, 23. März 2018. Am Wochenende wird die Zeit um eine Stunde vor-
gestellt. Anlässlich der Amtsübernahme der neuen Bundesregierung in der 
vergangenen Woche fragt der Verband alleinerziehender Mütter und Väter 
e.V. (VAMV): Plant auch die Große Koalition mit ihrer Familienpolitik eine 
Zeitumstellung? Der Koalitionsvertrag für die 19. Legislaturperiode greift 
wichtige Anliegen von Alleinerziehenden wie etwa Kinderbetreuung auf, die 
Vereinbarungen zwischen CDU/CSU und SPD sind aber nicht weitreichend 
genug. Insbesondere bei der Familienförderung ist weiterhin die Zeit stehen 
geblieben.  
 
Hierzu erklärt Erika Biehn, VAMV-Bundesvorsitzende: 
„Auch in der kommenden Legislatur gilt leider: Es hakt im Uhrwerk bei einer 
Förderung, die der Vielfalt der Familienformen  gerecht wird. Für Alleiner-
ziehende verpufft die Kindergelderhöhung, da diese vollständig auf den 
Unterhaltsvorschuss oder Hartz-IV angerechnet wird. Damit das Maßnah-
menpaket gegen Kinderarmut für Einelternfamilien nicht zur Luftnummer 
wird, darf es beim Umgangsmehrbedarf im SGB II und einer besseren Ab-
stimmung von Kinderzuschlag, Wohngeld und Unterhaltsvorschuss nicht 
bei einer Prüfung bleiben. Hier besteht dringender Reformbedarf. Auch bei 
der Kinderbetreuung muss endlich ein Angebot sichergestellt werden, das 
tatsächlich bedarfsgerecht ist und auch Randzeiten abdeckt. Die Politik 
bewegt sich weiterhin in Trippelschrittchen auf ein neues Zeitalter in der 
Familienpolitik zu.“ 
 
Die Bewertung des VAMV zum Koalitionsvertrag für die 19. Legislatur-

periode finden Sie unter: www.vamv.de. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit 1967 die 
Interessen der heute 2,7 Millionen Alleinerziehenden. Der VAMV fordert die Aner-
kennung von Einelternfamilien als gleichberechtigte Lebensform und entspre-
chende gesellschaftliche Rahmenbedingungen. Er tritt für eine verantwortungsvolle 
gemeinsame Elternschaft auch nach Trennung und Scheidung ein. 

 
 
 

 

https://www.vamv.de/uploads/media/VAMV_Bewertung_Koalitonsvertrag_23032018.pdf

